
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 25 (1899)

Heft 30

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Gegenüber

Bahnhof ZÜRICH-ENGE. HOTEL MYTHEN Nähö des SEES
und der TONHALLE.

IIaltestelle des JE lektriselien T i* a m s.
Ich mache hiemit die höfliche Anzeige, dass ich am 15. Juli das HOTEL MYTHEN mit feinem Ihlfé-JiHrant eröffnen werde

Sehr komfortable Einrichtung, Centraiheizung, Elektrische Beleuchtung.
Fremdenzimmer von Fr. 2 — an aniwärts.

Vorzüglich geeignet für längeren Aufenthalt von Familien und HII. Pensionisten.
Zeitungen des In- und Auslandes. St Feine Wiener Küche.

Spezialität in
WIENER KAFFE u. CHOCOLADE. Thee u. Eis. AMERICAN DRINKS.

Dîners à prix fixe zu Fr. l.$0, 2.—, 5.— und 4.— von 12 bis 3 Uhr.
A la carte zu jeder Tageszeit.

REALE LAND- und FLASCHENWEINE.
Zum Ausschank gelangt Münchner Löwenbräu, Pilsner aus dem

Alt-Pilsener Brauhaus.
Indem ich das geschätzte Publikum, sowie die geehrten Herren Reisenden einlade, mein neues Haus mit Ihrem Besuche zu beehren, wie aufmerksamste

Bedienung zusichere, zeichne mit aller Hochachtung * 4-3 Carl A.llbÖCfc.

P apierlaternen
llluminationsgl'ser

-j- Schweizer Wappen -{-
Papier-Guirlanden

Fahnen- u. Flaggenstoff
Illustrierte Preisliste gratis und

franko.

Franz Carl Weber
Zürich

6:2 Mittlere Bahnhofstrusse.

S9B

BITTER
isiderbesieB.rrer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog'sWwe"

Altstetten-Zürich.
m Telephon 236. w

Bâloise Basel.
Grösste Schweizer Lebensversicherungs-Anstalt.

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfall¬
versicherung

in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiele aus letzteren:
Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre lang Prämie gezahlt

(mit jährlicher Abminderung durch die steigende Dividende*, wird aber dann
durch eine Krankheit dauernd gänzlich arbeitsunfähig. Von da ab hat er
nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise übernimmt selbst die Prämienleistung
und zahlt ihm aussderdem jährlich 500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr.
Beim Ableben werden 10,000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55.
Jahres empfängt er bar 10,000 Fr. ; lerner bleibt er noch für 10,000 Fr. Q
auf Ableben versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 44-5

ektPO-PepmßatliBPapeiitischeslnstitiitSALUS

Nlythenstrasse Zürich Splügenstrasse 2

Eugen Konrad Müller's
Elektro-Heilverfahren für Nervenleiden,

Besuchszeit: 9—12 u. 2—6 Uhr Wochentags.
Post-Adr.: Heilinstitut „SALUS" Zürich. Telegramm Adr.: Salus, Zürich.

Telephon 2785. 65-1

Kränkliche Kinder.
Herr Dr. med. PÖschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: »Dr. Hommel's Haematogen habe ich In zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6—14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5—6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.«

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen

hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde
einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.«
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Buchdruckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Künstlerhaus Zürich

V. Serie Juli-August;

Kollektionen Prof. Zügel und Prof.

Schuster-Woldaii.

Brioschi, Corrodi, Füssli
u. s. w. 66 6

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Act-Modeli-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

PhfttftC Schönheitun und Künstler-
rUUlUu. Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Pariser
©Eunnrf-äptik©!)

Is Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich I.

PhfltflC fUr Kunstfreunde in feinstem
f liUluu Pariser Geschmack. III. Katal.
nebst 7 2 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Vorzügl. Acetylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtung der Neu h it.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten üb .rail
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserienetc., eingerichtet

Emil Schwyzer & Co., Zurich,
vormals M. Cosulich-Sitterding.

Panzerkassen. —Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

PpQPhflftçlPTltP welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateure suchen
UCouilUlluiuuluj inserieren am "erfolgreichsten im ,,tJastwirt", Zürich
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